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Stadtverordnete wollen ein statistisches Amt 
 
In der Sitzung der Stadtverordneten am 15. Januar 1904 hat der Stadtverordnete und spätere 
Staatsminister Dr. Jasper folgenden Antrag gestellt: 
 

„Die Versammlung wolle beschließen, den Magistrat zu ersuchen, der Versammlung in nächs-
ter Zeit eine Vorlage, betreffs Einrichtung eines Statistischen Amtes auf Kosten der Stadt, zu 
machen.“ 

 
Zur Begründung dieses Antrages führte er aus, dass im Zusammenhang mit einer anderen Vor-
lage der Wunsch rege geworden wäre, allgemein mehr statistisches Material über die Tätigkeit 
der Stadtverwaltung in die Hand zu bekommen. 
 
Der genügend unterstützte Antrag Dr. Jaspers wurde der Finanzkommission zur Vorberatung 
überwiesen, die im Einverständnis mit dem Magistrat und dem Antragsteller folgende Resolution 
in die Stadtverordnetensitzung am 18. Februar 1904 einbrachte: 
 

„Die Versammlung hält es für erwünscht, dass statistische Erhebungen in weiterem Umfange 
als bisher gemacht werden, und ersucht den Magistrat, baldmöglichst eine entsprechende 
Vorlage einzubringen.“ 

 
Die Vorlage kam darauf in der Sitzung der Stadtverordneten vom 06. Oktober 1904 zur Beratung. 
Im Gegensatz zu einer Reihe anderer Städte trug der Magistrat einstweilen jedoch Bedenken, ein 
besonderes Statistisches Amt mit einer gewissen Selbständigkeit ins Leben zu rufen, und er hielt 
es daher für wünschenswert, zunächst in Angliederung an die übrigen seitens des Magistrats 
wahrzunehmenden Geschäfte eine Städtische Statistische Stelle zu schaffen, deren Leitung unter 
seiner Oberaufsicht einem bestimmten Magistratsmitglieds obliegen und deren Geschäftsführung, 
abgesehen von der nötigen Schreibhilfe, durch einen Bürobeamten besorgt werden würde. Die 
Magistratsvorlage schließt daher: 
 

„Die Versammlung wird ersucht, sich grundsätzlich damit einverstanden zu erklären, dass 
vom 1. April 1905 ab hier eine Statistische Stelle in der angegeben Weise eingerichtet werde.“ 

 
Die Statutenkommission schloss sich mit großer Mehrheit dieser Vorlage an. Es entspann sich 
sodann eine heftige Debatte darüber, ob eine Statistische Stelle mit einem Bürobeamten unter 
einem Magistratsmitglied oder ein Statistisches Amt unter der Leitung eines mit hervorragenden 
Kenntnissen ausgestatteten Statistikers ins Leben gerufen werden sollte.  
Dr. Jasper beantragte daraufhin, 
 

„ein Statistisches Amt mit einem wissenschaftlich gebildeten Beamten und dem nötigen Büro-
personal zu errichten, sowie die hierzu erforderlichen Mittel zu bewilligen.“ 

 
Die sich daran anschließende Debatte schloss der damalige Oberbürgermeister Retemeyer mit 
dem Hinweis: 
 

„Im Übrigen bin ich der Ansicht, dass wir uns hier um des Kaisers Bart streiten: Sie wollen an 
die Spitze des Büros einen wissenschaftlich gebildeten Mann haben, und wir stellen Ihnen 
solchen zur Verfügung. Wenn der Magistrat hinterher zu der Überzeugung kommt, dass das 
neue Amt seinem Mitglied zu viel wird, so werden wir der Versammlung schon von selbst mit 
dem Antrage auf Einstellung eines fachwissenschaftlich gebildeten Herrn kommen.“ 

 
Bei der sich anschließenden Abstimmung wurde der Antrag Dr. Jaspers abgelehnt und der An-
trag der Statutenkommission angenommen. 
 
 
Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.), 50 Jahre Städtestatistik in Braunschweig, Braunschweig 1955, Seite 12 ff  
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Alkoholgenuss von Schulkindern 
Zusammenfassung einer Umfrage aus dem Jahre 1905 

 
 

„So wurden statistische Feststellungen über die Arbeits- und Lohnverhältnisse in städtischen 
Betrieben, umfassend die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1906, gemacht und in den Bürger-
schulen und gehobenen städtischen Schulen über den Alkoholgenuß der Schulkinder im Eltern-
hause angestellt. Die Ergebnisse waren so erschreckend, dass sie den Gesundheitsausschuß 
veranlaßten, dem Verein für öffentliche Gesundheitspflege einen Zuschuß zur Bekämpfung des 
Alkoholgenusses bei schulpflichtigen Kindern zu gewähren. 6 294 von insgesamt 17 358 Schul-
kindern (36,3 vH) hatten auf Befragen freimütig zugegeben, alkoholische Getränke gern zu trin-
ken.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.), 50 Jahre Städtestatistik in Braunschweig, Braunschweig 1955, Seiten 16 f 
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Inanspruchnahme der städtischen Statistikstelle für kriegswirtschaftliche Aufgaben 
 

 
 
 
 
Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): 50 Jahre Städtestatistik in Braunschweig, Braunschweig 1955, Seite 18 
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Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): Braunschweiger Statistische Monatsberichte, Braunschweig 1934 
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Einteilung des Stadtgebietes in 16 Statistische Bezirke (1934) 
 

 
 
 
Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): Braunschweig in der Statistik, 1. Folge, Braunschweig 1936, Seite 7 
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43. Tagung des VDSt, Braunschweig, 1936 
 
(Die Zahlen hinter den Referenten/Autoren geben die Seite des jeweiligen Tagungsberichtes an) 
 
 
Die Statistik der Kunstpflege in den deutschen Gemeinden: Helbling, Magdeburg; 25 

Forderungen zur Ausgestaltung der Bevölkerungsstatistik: Flaskämper, Frankfurt a. M.; 31 

Vererbung, erbbiologische Karteien und Statistik: Beckh, Nürnberg; 40 

Kommunalstatistik im Dienste der Wehrmacht: Mewes, Braunschweig; 51 

Statistik des Lichtspielwesens: Zwick, Essen; 59 

Die Statistik im Dienste der städtebaulichen Sanierung: Zwick, Köln; 69 

Die gesundheitsstatistische Auswertung der Musterungsergebnisse: Lawin, Königsberg; 77 

Wanderungsstatistik: Büchner, Berlin; 77 

Sonderfragen über Familien- und Wanderungsstatistik: Müller, Königsberg; 78 

Vorschläge des Altonaer Gesundheitsamtes über die Bevölkerungsstatistik: Korherr, Würzburg; 78 

Bevölkerungspolitische Statistik und ihre Förderung durch die Maßnahmen der Regierung:  
Huber, Köln; 79 

Landwirtschaftliche Erhebungen: Walpurger, Bremen; 80 

Versorgungsstatistik (ihre Fortentwicklung): Büchner, Berlin; 81 

Preisstatistik und Indexerweiterung: Schmahl, Leipzig; 82 

Haushaltsbücher und Wirtschaftsrechnungen (neue Erhebung): Schmahl, Leipzig; 82 

Eisenbahngüterverkehrsstatistik: Meyer, Nürnberg; 82 

Kraftwagengüterverkehr: Büchner, Berlin; 83 

Die Krankenkassenstatistik als Maßstab zur Beurteilung der Arbeitslage: Pohl, Köln; 84 

Statistik in der Kriegswirtschaft. Müller, Königsberg; 85 

Straßenverkehrszählungen: Heim, Berlin; 86 

Binnenwasserstraßen- und Hafenstatistik: Heim, Berlin; 87 

Hotelfremde und Übernachtungsstatistik: Bolte, Köln; 88 

Statistik der Ortsstraßen und Ortsdurchfahrtsstraßen: Henninger, München; 88 

Verkehrsunfallstatistik; Bericht über den neuesten Stand: Schoppen, Düsseldorf; 89 

Reichsfürsorgestatistik: Schoppen, Düsseldorf; 89 

Krankenanstaltsstatistik für das Deutsche Reich: Schoppen, Düsseldorf; 89 

Sondererhebungen auf dem Gebiete der Fürsorgestatistik: Becker, Düsseldorf; 90 

Aufbau der kommunalen Gesundheitsstatistik: Schmahl, Leipzig; 90 

Tätigkeitsbericht - Vorarbeiten zur nächsten Reichs-Wohnungszählung: Kästner, Altona; 91 

Die Statistik im Dienste der städtebaulichen Sanierung, Zwick, Köln; 94 

Wohnungszählung und Luftschutz: Becker, Düsseldorf; 94 

Zur Frage des Wohnungsbedarfs: Herkommer, Augsburg; 95 
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Die Erfassung der Finanzierung des Wohnungsbaus: Staedtler, Breslau; 96 

Fahrradzählung: Buhrow, Köln; 96 

Rechnungsstatistik der Ausgaben und Einnahmen: Rübel, Dortmund; 98 

Personalstatistik: Zwick, Köln; 99 

Schuldenstatistik: Rompe, Beuthen; 99 

Gemeindliche Vermögensstatistik: Zwick, Essen; 101 

Reichsfürsorgestatistik: Mewes, Braunschweig; 103 

Straßenfinanzstatistik: Steiniger, Düsseldorf; 103 

Sicherung der Vergleichbarkeit in der Finanz- und Verwaltungsstatistik: Pohl, Köln; 104 

Einkommenstatistik: Zwick, Essen; 104 

Die gemeindliche Finanzkraftziffer und ihre Verwendung zur Beurteilung der Schuldenlast: 
Rompe, Beuthen; 105 

Theater und Orchester: Helbling, Magdeburg; 107 

Unterrichtswesen: Lawin, Königsberg; 107 

Statistik der Leistungen der NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“: Korherr, Würzburg; 107 

Die NS-Kulturgemeinde: Storch, Magdeburg; 108 

Büchereiwesen: Platz, Königsberg; 108 

Städtische Museen: Helbling, Magdeburg; 108 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: Arbeitsgemeinschaft für gemeindliche Statistik (Hrsg.): Verhandlungsbericht über die 3. Hauptversammlung in 
Braunschweig am 23. und 24. Juni 1936 (43. Tagung des Verbandes Deutscher Städtestatistiker), Dresden 1936 
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Statistisches Amt wird für die Erfüllung kriegsbedingter Sonderaufgaben eingesetzt 
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Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): 50 Jahre Städtestatistik in Braunschweig, Braunschweig 1955, Seite 24-26 
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Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): Braunschweig in der Statistik, 2. Folge, Braunschweig 1950, Seite 117 
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Einteilung des Stadtgebietes in 19 Statistische Bezirke (1949/1950) 
 

 
 
 
 
 
 

 
Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): Braunschweig in der Statistik, 3. Folge, Braunschweig 1954, Seite 15 
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Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): 50 Jahre Städtestatistik in Braunschweig, Braunschweig 1955 
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Einteilung des Stadtgebietes in 25 Statistische Bezirke (1961) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): Braunschweig in der Statistik, 8. Folge, Braunschweig 1964, Seite 19 
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Einteilung des Stadtgebietes in 55 Statistische Bezirke (1967)
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): Braunschweig in der Statistik, 10. Folge, Braunschweig 1969, Seite 19 
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Baublockkarte der Stadt Braunschweig - Auszug 
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Einteilung des Stadtgebietes in 74 Statistische Bezirke (1974)
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Bildung von 22 Stadtbezirken (1981) 
 

 
 

111 Wabe-Schunter 211 Südstadt-Rautheim 311 Weststadt 411 Lehndorf-Lamme-Kanzlerfeld 
112 Bienrode-Waggum-Bevenrode 212 Heidberg-Melverode 312 Timmerlah-Geitelde-Stiddien 412 Watenbüttel-Ölper-Völkenrode 
113 Hondelage 213 Mascherode 313 Broitzem 413 Veltenhof-Rhüme 
114 Volkmarode 214 Stöckheim-Leiferde 314 Rüningen 414 Wenden-Thune-Harzbüttel 
120 Stadtpark 221 Innenstadt 320 Westliches Ringgebiet 421 Nordstadt 
  222 Viewegs-Garten-Bebelhof   422 Schunteraue 
 
 
 
 
 

Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): Braunschweig in der Statistik, 16. Folge, Braunschweig 1984 
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Reduzierung auf 21 Stadtbezirke durch Zusammenlegung von  
Lehndorf-Lamme-Kanzlerfeld und Watenbüttel-Ölper-Völkenrode (1991) 
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  Quelle: Braunschweiger Zeitung 
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Braunschweig Preis 

Der Braunschweig Preis ist der internationale Forschungspreis der Stadt Braunschweig.  

Als Stadt der Forschung sieht sich Braunschweig besonders gefordert, neue Impulse für Verän-
derungen zu geben. Mit dem Braunschweig Preis will die Stadt dazu beitragen, Arbeitsplätze in 
Forschung, Entwicklung und Produktion zu sichern und den Grundstein für neue Beschäftigungs-
felder zu legen. Es ist ein zentrales Anliegen der Stadt Braunschweig, anwendungsorientierte 
Forschung und ihre Umsetzung zu fördern und damit zugleich einen konkreten Beitrag zur nach-
haltigen Entwicklung der Lebensgrundlagen des Menschen zu leisten.  

Die Stadt Braunschweig vergibt deshalb seit 1999 alle zwei Jahre für hervorragende Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten dieser Art den internationalen Braunschweig Preis. Er ist mit 
50.000 EURO der höchstdotierte Forschungspreis einer Kommune und kann mit einer Einladung 
der Preisträgerin/des Preisträgers zu einem Forschungsaufenthalt oder einer Lehrtätigkeit an ei-
ner Forschungseinrichtung in Braunschweig verbunden werden.  
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Reduzierung auf 20 Stadtbezirke durch Zusammenlegung von Südstadt-Rautheim und  
Mascherode (2001) 
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Aus der Geschichte der Stadt Braunschweig 
 
 
9. Jh. Erste ständige Besiedlung 
1031 Gründung der Magnikirche in „Brunesguik“, der späteren Altewiek 
1137 Tod Kaiser Lothars III., dem das Weichbild Altstadt das Stadtrecht verdankt 
1166 Errichtung des Braunschweiger Löwen auf dem Burgplatz durch Heinrich den Löwen 
1195 Tod Heinrichs des Löwen und Beisetzung im Dom 
1250 Erbauung des Altstadtrathauses (Lauben 14./15. Jahrhundert) 
1269 Bildung einer gemeinsamen Oberverwaltung der Weichbilde Altstadt, Hagen und Neustadt 
1368 Braunschweig erstmals urkundlich als Hansestadt genannt 
1408 Errichtung des Altstadtmarktbrunnens 
1528 Reformation durch Annahme der Braunschweiger Kirchenordnung von Bugenhagen 
1671 Unterwerfung der Stadt unter Herzog Rudolf August; Ende der Stadtfreiheit 
1690 Eröffnung des Opernhauses auf dem Hagenmarkt 
1745 Gründung des Collegium Carolinum, aus dem sich im 19. Jahrhundert die erste deutsche 

Technische Hochschule entwickelt hat 
1753 Herzog Karl I. verlegt die Residenz von Wolfenbüttel nach Braunschweig 
1777 Carl-Friedrich Gauß in Braunschweig geboren 
1781 Gotthold Ephraim Lessing in Braunschweig gestorben 
1825 Einführung der städtischen Selbstverwaltung 
1830 Revolution in Braunschweig 
1838 Inbetriebnahme der ersten deutschen Staatseisenbahn Braunschweig-Wolfenbüttel 
1861 Eröffnung des Neubaues des Hoftheaters (heute Staatstheater) 
1877 Einweihung des Neubaues der Technischen Hochschule an der Pockelsstraße 
1879 Inbetriebnahme der Pferdebahn 
1890 Die Einwohnerzahl übersteigt 100 000 
1897 Inbetriebnahme der elektrischen Straßenbahn 
1900 Einweihung des neuen Rathauses 
1904 Eröffnung der weltweit ersten Kraftomnibuslinie Wendeburg-Braunschweig mit dem ersten Bus der Firma Büssing 
1910 Wilhelm Raabe in Braunschweig gestorben 
1918 Revolution. Abdankung des Herzogs Ernst August 
1933 Inbetriebnahme des Hafens in Veltenhof 
1934 Eingemeindung von Gliesmarode, Lehndorf, Melverode, Ölper, Querum, Riddagshausen und Rühme  

mit insgesamt rd. 10 000 Einwohnern 
1935 Eröffnung des Flughafens Braunschweig-Waggum 
1937 Einweihung der Kant-Hochschule (Pädagogische Hochschule) 
1944 Zerstörung großer Teile der Stadt durch Luftangriffe 
1948 Wiedereröffnung des Großen Hauses des Staatstheaters 
1960 Einweihung des neuen Hauptbahnhofes 
1974 Eingliederung von 22 Nachbargemeinden mit rd. 52 000 Einwohnern am 1. März 
1976 Durch Ausbau der Wasserstraßen wird der Braunschweiger Hafen für Europaschiffe (1350 t) erreichbar 
1979 Anschluß Braunschweigs an das Intercity-Netz der Deutschen Bundesbahn 
1981 Wahl von 294 Bezirksratsmitgliedern für die 22 neu geschaffenen Stadtbezirke 
1985 Landesausstellung „Stadt im Wandel“ 
1987 Freigabe des neuen Autobahnkreuzes Braunschweig-Nord 
1989 Eröffnung des Braunschweigischen Landesmuseums im Vieweghaus am Burgplatz 
1993 Anbindung Braunschweigs an das InterCityExpreß-Netz der Deutschen Bundesbahn 
1994 Eröffnung der rekonstruierten Alten Waage am Wollmarkt 
1995 Landesausstellung „Heinrich der Löwe und seine Zeit“ 
1996 Eröffnung des neuen Kleinen Hauses des Staatstheaters Braunschweig 
1997 Wiedereröffnung der Mittelalter-Abteilung des Herzog Anton Ulrich-Museums in der Burg Dankwarderode 
1998 Auf dem Schützenplatz findet die 500. Braunschweiger Messe statt 
1999 Der internationale Forschungspreis „Braunschweig Preis“ wird erstmals verliehen  
2000 Eröffnung der Volkswagen Halle 
2001 Erstmalige Direktwahl des Oberbürgermeisters der Stadt Braunschweig 
2002 Verkauf der Versorgungs-AG zu 74,5% an den Energiekonzern TXU 
2003 Rat beschließt den Bau eines ECE-Einkaufscenters einschl. Rekonstruktion der Schloßfassade im Schloßpark 
2004 Die ältesten, öffentlich zugänglichen Museen Deutschlands, das Herzog Anton Ulrich- und das Staatliche  

Naturhistorische Museum feiern ihr 250jähriges Bestehen. 
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02_01  Entwicklung der Einwohnerzahl seit 1551

Einwohner 1)  Frauen Einwohner 1)  Frauen
Jahr  männlich  weiblich  Insgesamt  auf 100 Jahr  männlich  weiblich  Insgesamt  auf 100

  Männer   Männer
1 2 3 4 1 2 3 4

 
1551 . .  16 192 . 1941 m  106 729  105 185  211 914  98,6
1671 . .  15 570 . 1942 m  106 090  108 474  214 564  102,2
1783 . .  27 063 . 1943 m  97 891  104 573  202 464  106,8
1788 . .  26 154 . 1944 4)  98 426  102 424  200 850  104,1
1793 . .  27 301 . 1945 m  62 385  73 933  136 318  118,5

1811 . .  27 590 . 1946 w  82 860  98 515  181 375  118,9
1812 . .  29 950 . 1947 m  91 341  103 052  194 393  112,8
1822 . .  32 945 . 1948 m  97 813  107 158  204 971  109,6
1830 . .  35 340 . 1949 m  103 141  112 354  215 495  108,9
1831  16 907  17 682  34 589  104,6 1950 w  104 645  119 115  223 760  113,8

1836  19 970  19 847  39 817  99,4 1951 m  105 905  121 776  227 681  115,0
1839  17 698  19 885  37 583  112,4 1952 m  107 222  123 549  230 771  115,2
1843 o  19 710  20 077  39 787  101,9 1953 m  108 457  125 140  233 597  115,4
1846 o  19 231  19 882  39 113  103,4 1954 m  109 274  126 650  235 924  115,9
1849 o  18 989  20 022  39 011  105,4 1955 m  110 365  128 243  238 608  116,2

1852 o  19 509  19 901  39 410  102,0 1956 m  112 369  130 177  242 546  115,8
1855 o  18 546  19 851  38 397  107,0 1957 m  113 944  131 867  245 811  115,7
1858 o  19 820  20 815  40 635  105,0 1958 m  115 030  133 149  248 179  115,8
1861 o  20 528  21 681  42 209  105,6 1959 m  115 320  133 397  248 717  115,7
1864 o  22 415  23 035  45 450  102,8 1960 m  114 407  132 481  246 888  115,8

1867 o  25 350  25 019  50 369  98,7 1961 w  114 345  131 740  246 085  115,2
1871 o  29 400  28 483  57 883  96,9 1962 m  113 802  130 424  244 226  114,6
1875 o  33 009  32 929  65 938  99,8 1963 m  112 886  129 167  242 053  114,4
1880 o  36 933  38 105  75 038  103,2 1964 m  111 904  128 117  240 021  114,5
1885 o  42 008  43 166  85 174  102,8 1965 m  110 129  126 536  236 665  114,9

1890 o  49 598  51 449  101 047  103,7 1966 m  108 199  125 153  233 352  115,7
1895 o  56 003  59 135  115 138  105,6 1967 m  106 087  123 785  229 872  116,7
1900 o  61 856  66 370  128 226  107,3 1968 m  104 560  121 985  226 545  116,7

1969 m  103 482  120 844  224 326  116,8
1901 f . .  128 900 . 1970 w  103 691  120 009  223 700  115,7
1902 f . .  130 410 .
1903 f . .  133 220 . 1971 m5)  103 734  119 561  223 295  115,3
1904 f . .  134 880 . 1972 m  102 658  118 826  221 484  115,7
1905 o  65 129  71 268  136 397  109,4 1973 m  100 985  117 703  218 688  116,6

28.02.1974  100 537  117 439  217 976  116,8
1906 f . .  137 780 . 01.03.1974 6)  125 875  144 101  269 976  114,5
1907 f . .  139 211 .
1908 f . .  140 642 . 31.12.1974  125 873  144 164  270 037  114,5
1909 f . .  142 073 . 1975 m  124 946  143 524  268 470  114,9
1910 o  68 435  75 117  143 552  109,8 1976 m  123 686  142 535  266 221  115,2

1911 m  68 363  74 831  143 194  109,5 1977 m  123 006  141 822  264 828  115,3
1914 2)  71 218  76 162  147 380  106,9 1978 m  122 483  140 976  263 459  115,1
1915 m  68 153  77 785  145 938  114,1 1979 m  122 025  140 002  262 027  114,7

1980 m  121 725  138 929  260 654  114,1
1916 o  54 729  77 968  132 697  142,5 1981 m  121 413  138 197  259 610  113,8
1917 o  52 883  77 503  130 386  146,6
1918 3)  51 975  75 573  127 548  145,4 1982 m  120 737  137 371  258 108  113,8
1919 o  63 907  75 637  139 544  118,4 1983 m  119 896  136 329  256 225  113,7
1920 f  66 880  77 185  144 065  115,4 1984 m  119 032  135 593  254 625  113,9

1985 m  118 361  134 345  252 706  113,5
1921 f  67 641  78 174  145 815  115,6 1986 m  118 233  133 518  251 751  112,9
1922 f  68 482  78 180  146 662  114,2
1923 f  68 057  77 504  145 561  113,9 1987 m7)  119 402  133 071  252 473  111,4
1924 f  68 654  77 168  145 822  112,4 1988 m  120 387  133 198  253 585  110,6
1925 w  69 164  77 561  146 725  112,1 1989 m  121 826  133 731  255 557  109,8

1990 m  124 244  134 892  259 136  108,6
1926 m  69 097  77 416  146 513  112,0 1991 m  125 330  135 100  260 430  107,8
1927 m  69 098  77 012  146 110  111,5
1928 m  70 114  78 059  148 173  111,3 1992 m  125 662  134 959  260 621  107,4
1929 m  71 262  79 341  150 603  111,3 1993 f 8) 121 989 132 740 254 729 108,8
1930 m  72 512  82 395  154 907  113,6 1994 m 121 442 132 244 253 686 108,9

1995 m 120 178 130 876 251 054 108,9
1931 m  72 817  82 638  155 455  113,5 1996 m 119 117 129 552 248 669 108,8
1932 m  73 964  83 632  157 596  113,1
1933 w  73 731  83 109  156 840  112,7 1997 m 117 918 128 198 246 112 108,7
1934 m  77 832  88 208  166 040  113,3 1998 m 116 562 126 735 243 297 108,7
1935 m  79 409  88 823  168 232  111,9 1999 m 115 933 125 518 241 451 108,3

2000 m 115 390 124 857 240 247 108,2
1936 m  80 617  89 700  170 317  111,3 2001 m 115 308 124 308 239 849 107,8
1937 m  83 989  91 314  175 303  108,7
1938 m  88 481  93 982  182 463  106,2 2002 m 115 265 124 205 239 470 107,8
1939 w  97 792  98 276  196 068  99,5 2003 m 115 163 123 839 239 002 107,5
1940 m  103 350  102 161  205 511  98,8 2004 m 115 606 123 665 239 271 107,0

1) bis 1839 nach Volkszählungsergebnissen bzw. fortgeschriebenen oder mittleren Einwohnerzahlen; 
o = ortsanwesende Bevölkerung nach der Volkszählung; m = mittlere Einwohnerzahl; f = fortgeschriebene Bevölkerung am Jahresende; 
w = Wohnbevölkerung nach der Volkszählung. - 2) fortgeschriebene Bevölkerung am 1.10. - 3) fortgeschriebene Bevölkerung am 1.8. - 
4) Durchschnitt der Monate Januar bis Juli. - 5) ab 1971 Fortschreibung auf Basis der Volkszählung vom 27.5.1970. - 
6) Eingemeindung von 22 Randgemeinden. 7) ab 1987 Fortschreibung auf Basis der Volkszählung vom 25.5.1987. -
8) ab 1993 Fortschreibung auf Basis Einwohnermeldedatei (Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung).
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Verzeichnis der Veröffentlichungen 1955 – 2005 

Hinweis:  
Veröffentlichungen von 1905 – 1955 sind im Anhang der Festschrift „50 Jahre Städtestatistik in Braunschweig“, Kom-
munalpolitische Schriften der Stadt Braunschweig, Heft 17, 1955, aufgelistet. 
 

info-line-Reihe „Stadtentwicklung Aktuell“ 

Nr. 01/1998 Braunschweig im Strukturwandel – Zur Entwicklung einer dienstleistungsorientierten 
Standortpolitik 

Nr. 01/1999 Zur strukturpolitischen Bedeutung beruflicher Weiterbildung und Qualifizierung 

Nr. 01/2000 Der Wandel im Handel – Risiko oder Chance für den Handelsplatz Braunschweig ? 

Nr. 01/2001 Zentrenkonzept Einzelhandel („Fortschreibung 2000“) 

Nr. 01/2004 Nahversorgungsstrukturen in Braunschweig, Bestand und Perspektiven – Kurzfassung 

Nr. 01/2005 Zentrenkonzept Einzelhandel – Aktualisierung 2005 (in Vorbereitung) 
 

info-line -Reihe „Stadtforschung Aktuell“ 

Nr. 01/1997 Aktuelle Trends der Braunschweiger Bevölkerungsentwicklung 1996/97 

Nr. 01/2001 Aktuelle Trends der Bevölkerungsentwicklung in Braunschweig 2000 

Nr. 02/2001 Stadt Braunschweig: Veränderung der Altersstruktur der Bevölkerung 

Nr. 01/2002 Aktuelle Trends der Bevölkerungsentwicklung in Braunschweig im Jahr 2001 

Nr. 02/2002 Bevölkerungsentwicklung in den Stadtbezirken Braunschweigs 

Nr. 01/2003 Aktuelle Trends der Bevölkerungsentwicklung in Braunschweig im Jahr 2002 

Nr. 01/2004 Aktuelle Trends der Bevölkerungsentwicklung in Braunschweig im Jahr 2003 

Nr. 02/2004 Analyse Beschäftigung, Arbeitsmarkt und Sozialhilfe 

Nr. 03/2004 Regional-Monitor 2003 

Nr. 01/2005 Aktuelle Trends der Bevölkerungsentwicklung in Braunschweig im Jahr 2004 
 

info-line -Reihe „Statistik Aktuell“ (Auszug) 
… 

Nr. 06/2000 Jahreskurzbericht 1999 – Braunschweig in der Statistik - Jahreswerte 1990-1999 

Nr. 02/2001 Jahreskurzbericht 2000 – Braunschweig in der Statistik - Jahreswerte 1990-2000 

Nr. 03/2002 Jahreskurzbericht 2001 – Braunschweig in der Statistik - Jahreswerte 1991-2001 

Nr. 03/2003 Jahreskurzbericht 2002 – Braunschweig in der Statistik - Jahreswerte 1991-2002 

Nr. 01/2004 Quartalsbericht III / 2003 – Bevölkerung, Arbeitsmarkt u.a. 

Nr. 02/2004 Quartalsbericht IV / 2003 – Bevölkerung, Arbeitsmarkt u.a. 

Nr. 03/2004 Quartalsbericht I / 2004 – Bevölkerung, Arbeitsmarkt u.a. 

Nr. 04/2004 Quartalsbericht II / 2004 – Bevölkerung, Arbeitsmarkt u.a. 

Nr. 05/2004 Jahreskurzbericht 2003 – Braunschweig in der Statistik - Jahreswerte 1996-2003 
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Nr. 06/2004 Quartalsbericht III / 2004 – Bevölkerung, Arbeitsmarkt u.a. 

Nr. 01/2005 Quartalsbericht IV / 2004 – Bevölkerung, Arbeitsmarkt u.a. 

 

info-line -Reihe „Wahlen Aktuell“ (Auszug ohne Schnellberichte u. Wahlinformatio-
nen) 

Nr. 05/1998 Landtagstagswahl 1998 

Nr. 01/1999 Bundestagswahl 1998 

Nr. 01/2003 Europawahl 1999 

Nr. 02/2003 Kommunalwahl 2001 

Nr. 01/2005 Bundestagswahl 2002 

Nr. 02/2005 Landtagswahl 2003 

Nr. 03/2005 Europawahl 2004 (in Vorbereitung) 
 
 

Verzeichnis der Schriften der Stadt Braunschweig zur kommunalen Planung *) 
Reihe 1:   FACHPLÄNE/TEILRÄUMLICHE ENTWICKLUNGSPLÄNE 
 

1. Schulentwicklungsplan, Allgemeinbildende Schulen, 
 Zielkonzept, 
 Projektgruppe Schulentwicklungsplanung, 
 Dezember 1971                                 vergriffen 
 

2. Sozialplan-Altenhilfe, Bestandsaufnahme, Ergebnisse 
 der Altenbefragung, Teil I, 
 Projektgruppe Sozialplanung, 
 Dezember 1971 vergriffen 
 

3. Sozialplan-Altenhilfe, Bestandsaufnahme, 
 Alteneinrichtungen, 
 Projektgruppe Sozialplanung 
 Juni 1972 vergriffen 
 

4. Wirtschaftsförderungsplan - Bestandsaufnahme, 
 Wirtschaftsstruktur und Standortanalyse, 
 Projektgruppe Wirtschaftsförderungsplanung, 
 August 1972 vergriffen 
 

5. Bäderplan, Grundkonzept und Standortplanung, 
 Projektgruppe Bäderplanung, 
 September 1972 vergriffen 
 

6. Wirtschaftsförderungsplan, Arbeitsmarkt- und 
 Industrieanalyse (1 Textband und 2 Tabellenbände), 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 
 Februar 1973 vergriffen 
 

 
Erläuterung: 
*) Die Erarbeitung der meisten dieser Veröffentlichungen erfolgte federführend oder unter Beteiligung des Referates 
Stadtentwicklung, das wiederum das Statistische Amt mit einbezogen hat. Bei ca. 20 - 30 % der in dieser Schriftenreihe 
aufgeführten Veröffentlichungen lag die Federführung bei den jeweils zuständigen Fachämtern. 
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7. Sozialplan-Altenhilfe, Ergebnisse der Alten- 
 befragung, Teil II, räumliche Auswertung, 
 Projektgruppe Sozialplanung, 
 Februar 1973 vergriffen 
 
8. Sozialplanung-Jugend, Kindergärten 
 Projektgruppe Sozialplanung 
 April 1973 vergriffen 
 
9. Schulentwicklungsplan, Allgemeinbildende Schulen, 
 Standortkonzept, 
 Projektgruppe Schulentwicklungsplanung, 
 August 1973 vergriffen 
 
10. Sozialplanung-Altenhilfe, Ziel- und Standortkonzept, 
 Projektgruppe Sozialplanung, 
 März 1974 vergriffen 
 
11. Wirtschaftsförderungsplan, Zielkonzept (Entwurf), 
 Projektgruppe Wirtschaftsförderungsplanung              nicht ver- 
 März 1974 öffentlicht 
 
12. Kleingärten, Analyse des Braunschweiger Kleingarten- 
 wesens, 
 K. Klaffke, Stadtplanungsamt, 
 September 1974 vergriffen 
 
13. Sozialplanung-Jugend, Jugendfreizeitstätten, Entwurf, 
 Projektgruppe Jugendplanung, 
 März 1975 vergriffen 
 
14. Konzeption des Modellversuchs Helfende Gruppe in 
 einer Sozialstation (Entwurf) 
 Projektgruppe Helfende Gruppe - Sozialstation           (unveröffentl. 
 1973 Manuskript) 
 
15. Öffentlicher Nahverkehr in den neuen Stadtteilen, 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig, 
 Dezember 1974 vergriffen 
 
16. Verkehrsuntersuchung Innenstadt, 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig, 
 Januar 1975 vergriffen 
 
17. Spielplatzplan, Entwurf, 
 Projektgruppe Spielplatzplanung, 
 Juni 1976 vergriffen 
 
18. Sanierung südwestliches Ringgebiet - Frankfurter Str. 
 Stadtplanungsamt, 
 Dezember 1975 vergriffen 
 
19. Stadtteilplan "westliches Ringgebiet", Entwurf, 
 Stadtplanungsamt, 
 Mai 1976 vergriffen 
 
o. Zielkonzept Wirtschaftsförderung nicht  
Nr. Juni 1977 veröffentlicht 
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o. Zielkonzept Wirtschaftsförderung 
Nr.  1. Fortschreibung nicht 
 Dezember 1977 veröffentlicht 
 
o. Flächennutzungsplan 1977, Erläuterungsbericht Abgabe kostenfrei 
Nr. Stadtplanungsamt, Stelle Flächennutzungsplanung 
 April 1978 
 
20./ Schulentwicklungsplan 
21./ Bestandsaufnahme, Zielkonzept, Standortkonzept 
22. Projektgruppe Schulentwicklungsplanung 
 1979, Loseblattform im Ringhefter vergriffen 
 
23. Sportstättenleitplan 
 Stadtplanungsamt 
 März 1981 10,-- EURO 
 
24. Landschaftsplan Nördliche Okeraue, 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 
 August 1978 vergriffen 
 
25. Kindertagesstättenplan 1980 
 Jugendamt, Stadtplanungsamt, Amt für Statistik 
 und Stadtforschung, Referat für Stadtentwicklung, 
 Hochbauamt 
 Dezember 1980 vergriffen 
 
26. Gemeinschaftseinrichtungen unter dem Aspekt der  
 Mehrfach-/Mehrzwecknutzung - Vorstudie - 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 
 1979/1980 vergriffen 
 
27. Gemeinschaftseinrichtungen unter dem Aspekt der 
 Mehrfach-/Mehrzwecknutzung 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 
 Herbst 1982   vergriffen 
 
28. Daseinsvorsorgeprogramm Wohnen 
 Teil 1, Bestand und Bedarf 
 Projektgruppe Wohnen 
 April 1981 vergriffen 
 
29. Sanierung östliches Ringgebiet 
 Bericht über das Ergebnis der vorbereitenden Unter- 
 suchungen nach dem Städtebauförderungsgesetz 
 (einschl. zweier Ergänzungsbände) 
 Stadtplanungsamt - Flächennutzungsplanung in Zu- 
 sammenarbeit mit der Abteilung Stadterneuerung          Preis auf 
 Oktober 1982 Anfrage 
 
30. Sanierung Innenstadt 
 Bericht über das Ergebnis der vorbereitenden Unter- 
 suchungen nach dem Städtebauförderungsgesetz 
 (einschl. eines Ergänzungsbandes) 
 Stadtplanungsamt - Arbeitsgruppe Sanierung/ 
 Flächennutzungsplanung                                  Preis auf 
 September 1980 Anfrage 
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31. Sanierung östlicher Ring - Verkehrsberuhigung -         nicht 
 Stadtplanung veröffentlicht 
 
32. Behindertenplan - Einrichtungen und Dienste 
 Oktober 1980 vergriffen 
 
33. Behindertenplan - Die subjektive Situation 
 behinderter Menschen, August 1979 vergriffen 
 
34. Behindertenplan - Zur Lebenslage Behinderter 
 in Braunschweig, 
 April 1982 vergriffen 
 
35. Behindertenplan - Ziel- und Maßnahmenkonzept 
 Juni 1980 
 Heft 32 - 35: Gutachten im Auftrag der 
 Stadt Braunschweig vergriffen  
 
36. Zielkonzept Wirtschaftsförderung 
 2. Fortschreibung 
 Wirtschaftsreferent sowie weitere 
 Stellen und Ämter der Stadtverwaltung 
 Februar 1981 vergriffen 
 
37. Daseinsvorsorgeprogramm Wohnen 
 Teil 2, Maßnahmen und Finanzierung 
 Projektgruppe Wohnen 
 April 1981 vergriffen 
 
38. Daseinsvorsorgeprogramm Wohnen 
 Teil 3, Zusammenfassung 
 Projektgruppe Wohnen 
 April 1981 vergriffen 
 
39. Spielplatzplan der Stadt Braunschweig veröffentlicht in der 
 Spielplatzkataster: Bestand und Bedarf Schriftenreihe Braun- 
 - Quantitative Spielplatzanalyse - schweiger Hefte zum 
 Stadtplanungsamt Sozial-, Jugend- und 
 März 1993 Gesundheitswesen, 
  Heft 21 
 
40. Jugendhilfeplanung für den Bereich Einrichtungen  veröffentlicht in der 
 der offenen Kinder- und Jugendarbeit Schriftenreihe Braun- 
 - Perspektiven der offenen Kinder- und Jugendarbeit schweiger Hefte zum  
 in Braunschweig - Sozial-, Jugend- und 
 Jugendamt Gesundheitswesen, 
 September 1997 
 
41. Naturschutzkonzept 
 Projektgruppe Naturschutz 
 November 1981 vergriffen 
 
o. Energieversorgungskonzept 1982 Abgabe kostenfrei 
Nr. Stadtwerke Braunschweig 
 Januar 1983 
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42. Schulentwicklungsplan 
 Fortschreibung zum 01.01.1983 

1. Auflage 1983 vergriffen 
 
 2. Auflage 1986 mit Genehmigungsverfügung 
 Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung 10,-- EURO 

1986    
 
43. Materialien zur Stadtentwicklung 
 - Diskussionsentwurf -        nicht 
 Referat für Stadtentwicklung veröffentlicht 
 März 1983 
 
o. Technologiepark Braunschweig - Konzept - vergriffen 
Nr. Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 
 Mai 1984 
 
44. Zielkonzept Wirtschaftsförderung 
 3. Fortschreibung Abgabe 

Referat für Stadtentwicklung                           kostenfrei 
 Mai 1985 
 
o. Aktualisierung des Kindertagesstättenplanes 1980  
Nr. Jugendamt, Abt. Kindertagesstätten                      vergriffen 
 Mai 1985 
 
o. Aufgaben und Möglichkeiten der Jugendhilfeplanung 
Nr. in Braunschweig  
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig vergriffen 
 September 1985 
 
o. Dorferneuerung Mascherode 
Nr. Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 10,-- EURO 
 November 1985 
 
o. Dorferneuerung Hondelage 
Nr. Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 10,-- EURO 
 Januar 1987 
 
45. Zentrenkonzept - Einzelhandel 
 Teilfortschreibung des Zielkonzeptes Wirtschafts- 
 förderung 
 Referat für Stadtentwicklung 
 Dezember 1989 vergriffen 
 
46. Umweltbericht 1988 

Umweltamt, Amt für Statistik und Stadtforschung   10,-- EURO 
 November 1988  
 
o. Dorferneuerung Rautheim 
Nr. Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig             10,-- EURO 
 Januar 1990 
 
47. Kindertagesstätten-Entwicklungsplan 1990 
 Jugendamt und Arbeitsgruppe Jugendhilfeplanung Versand auf 
 Februar 1991 Anforderung 
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48. Schulentwicklungsplan 
 Fortschreibung zum 01.01.1996 
 Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung 25,-- EURO 
 Juli 1997 
 
49. Bodenentsiegelungskonzept der Stadt Braunschweig veröffentlicht in der 
 Umweltamt Schriftenreihe Kommu- 
 August 1993 naler Umweltschutz, 
  Heft 2 
 
o. Änderungen des Flächennutzungsplanes 
Nr. (ab 12. Änderung 1987) im Preis für 
 Stadtplanungsamt F-Plan enthalten 
 Juni 1992 
 
50. Dorferneuerungsplanung Thune 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig  

August 1992 10,-- EURO 
 

o. Stadtmarketing-Konzept Braunschweig 
Nr. Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
 November 1994 25,-- EURO 
 
51. Abfallwirtschaftsprogramm der Stadt Braunschweig 
 Stadtreinigungsamt Verwaltungsentwurf 
 September 1995 Preis auf Anfrage 
 
52. Friedhofs-Rahmenplan 
 Grünflächenamt  
 Oktober 1997 20,-- EURO 
 
53.  Zentrenkonzept Einzelhandel 
 Fortschreibung 2000 
 Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
 November 2000 10,-- EURO 
 
54.  Innenstadtkonzept für Braunschweig 
 Teil I   Analyse und Leitziele Abgabe gegen 
 Stadtplanungsamt Schutzgebühr von 
 Juni 2001 1,50 EURO 
 
55. Bodenabbaukonzeption Braunschweig 
 (Kies und Sand) 
 Stadtplanungsamt 
 Abt. Vorbereitende Bauleitplanung 
 April 2001 15,-- EURO 
 
56. Regionales Strukturkonzept 

Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz 25,-- EURO 
(2002) (in Vorbereitung) 
 

57. Flächennutzungsplan 2000 +  
Erläuterungsbericht mit Karte 1 : 40.000 Abgabe kostenfrei 
Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz inkl. aller Änderungen 
(2003) (in Vorbereitung) 
 



Anhang V  
 
 

 

114 100 Jahre Städtestatistik in Braunschweig 

58. Masterplan zur Entwicklung des Flughafens 
Braunschweig und seines Umfeldes 
Referat Stadtentwicklung und Statistik sowie 
Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz 
Oktober 2002  Preis auf Anfrage 

 
 
 
Reihe 2:   GRUNDLAGENMATERIAL ZUR STADTENTWICKLUNG   

(Schrifttum und Manuskripte) 
 

1. Ölper-See-Projekt 
 Stadtplanungsamt 
 November 1984 vergriffen 
 

2. Maßnahmenplan ausländische Jugendliche 
 in Braunschweig 
 R. Kulbach, 
 Februar 1978 vergriffen 
 

3. Behindertenplan - Bestandsaufnahme -, 
 Planungsgruppe Behindertenplan,                         nicht 
 April 1978 veröffentlicht 
 

4. Behindertenplan - Maßnahmenkatalog, 
 Entwurf 
 F. Hegner                                               s. Reihe 1 
 1980 Heft 35 
 

5. Jugend und Freizeit in der BRD, 
 R. Schmitz-Scherzer                                     nicht 
 1976 veröffentlicht 
 

6. Stadtentwicklungsplanung Braunschweig 
 Bestand Zielsetzung Bedarf 
 Zusammenstellung Kommunaler Fachplanungen nach 
 bestimmten Entwicklungsbereichen unveröffentl. 
 Referat für Stadtentwicklung Manuskript- 
 September 1982 entwurf 
 

7. Gemeinschaftshäuser in Braunschweig 
 Konzepte Planungen Maßnahmen 
 Kurzfassung des Gutachtens (Entwurf) 
 Architektur + Forschung Braunschweig 
 November 1981              vergriffen 
 

8. Bauliche Einrichtungen der Altenhilfe 
 in Braunschweig 
 Kurzfassung 
 H. Job 
 1982 vergriffen 
 
o. Perspektiven der Stadtentwicklung Braunschweigs 
Nr. auf der Grundlage neuer Bevölkerungs- und Arbeits- 
 marktprognosen 
 Referat für Stadtentwicklung 
 Januar 1985 vergriffen 
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o.  Stadtentwicklung und Arbeitslosigkeit 
Nr. Bericht einer Arbeitsgruppe an die Konferenz der 
 Stadtentwicklungsplaner des Deutschen Städtetages 
 April 1985 vergriffen 

 
9. Innere Differenzierung des Stadtgebietes 
 von Braunschweig auf der Grundlage von 
 Nutzung und Struktur der Baublöcke 1970 
 Ch. Kaiser 10,-- EURO 
 1986 
 
10. Regionale Strukturprobleme und ihre Folgen: 
 Das Beispiel Südostniedersachsen  
 
 Band 1. Forschungsbericht zum Stand der 
 Regionalforschung 
 Gerhard Becher und Dieter Rehfeld                       vergriffen 
 1987 
 
11. Band 2: Wirtschaftsstrukturprobleme in 
 Südostniedersachsen 
 Gerhard Becher 
 1987 vergriffen 
 
12. Band 3: Rahmenbedingungen und ausgewählte 
 Probleme der Wirtschaftsförderung in 
 Südostniedersachsen 
 Dieter Rehfeld  
 1987 vergriffen 
 
o. Evaluierung von Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Nr. Jugendarbeitslosigkeit einer Industrieregion 
 untersucht am Beispiel des „Zweiten Arbeitsmarktes“ 
 der Stadtregion Braunschweig - Hauptbericht - 
 Gutachten im Auftrag des Arbeitsamtes Braunschweig nicht 
 November 1988 veröffentlicht 
 
13. Chancen und Risiken für die Entwicklung der 

Region Südostniedersachsen vor dem Hintergrund 
des deutschen Einigungs- und europäischen Inte- 
grationsprozesses  
Seminarbericht, herausgegeben von den Städten  
Wolfsburg, Salzgitter und Braunschweig 

 1990 vergriffen 
 
14. Braunschweig 2000 
 Die Entwicklung von Bevölkerung, Haushalten, 
 Wohnungen, Gebäuden, Erwerbstätigen, Arbeits- 
 plätzen, Pendlern und Automobilen zwischen 
 1990 und 2000 
 Amt für Statistik und Stadtentwicklung 
 und ISP Eduard Pestel Institut für System- 
 forschung und Prognose, Hannover 
 Dezember 1991 vergriffen 
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15. Studie zum Image Braunschweigs  
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig  
 und Amt für Statistik und Stadtentwicklung 
 Februar 1992 vergriffen 
 
16. Braunschweig und das Land zwischen Harz und Heide 
 Der wirtschaftsstrukturelle Wandel seit den 
 60er Jahren 
 Amt für Statistik und Stadtentwicklung 
 März 1992 vergriffen 
 
17. Die sozialräumliche Gliederung der Stadt Braunschweig 
 Methodik und Durchführung sozialgeographischer  
 Analyse im städtischen Wohnumfeld auf der Grundlage  
 des Zensus 1987 
 B. Bäse  
 1995 15,-- EURO 
 
18. Bevölkerungsprognose 1993 - 2005  
 Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
 Abt. Stadtentwicklung und Stadtforschung 
 März 1995                                              10,-- EURO 
 
19. Stadtentwicklung und Strukturpolitik 
 Dokumentation des Workshops vom 7. März 1997 
 Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
 Abt. Stadtentwicklung und Stadtforschung 
 September 1997 10,-- EURO 
 
20. Braunschweig im Strukturwandel 
 Zur Entwicklung einer dienstleistungsorientierten 
 Strukturpolitik 
 Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
 Abt. Stadtentwicklung und Stadtforschung 
 August 1998 10,-- EURO 
 
21. Workshop Qualifizierung/Weiterbildung 
 Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
 Abt. Stadtentwicklung und Stadtforschung 
 Juni 1999 10,-- EURO 
 
22. Der Wandel im Handel 
 Risiko oder Chance für den Handelsplatz Braunschweig? 
 Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
 Abt. Stadtentwicklung und Stadtforschung 
 April 2000 10,-- EURO 
 
23. Innenstadtkonzept für Braunschweig 
 Teil I, Analyse und Leitziele 
 Auswertung der Öffentlichkeitsarbeit 
 Stadtplanungsamt 
 November 2001 Abgabe kostenfrei 
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Reihe 3:   PLANUNGS- UND ENTSCHEIDUNGSHILFEN         
 
o. Gesamtverkehrsplan Stadt Braunschweig 
Nr. Kurzfassung 
 Baudezernat und Stadtplanungsamt 
 März 1968 vergriffen 
 
o. Sozialplanung 
Nr. EDV-Auswertungsprogramm für Umfragen 
 Projektgruppe Sozialplanung                             nicht 
 Januar 1973 veröffentlicht 
 
o. Schallpegeluntersuchungen 
Nr. Diagnose der Tageswerte 1973 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 
 1974 vergriffen 
 
o. Landesgartenschau Braunschweig 
Nr. Gutachten zur Entwicklung eines Programms und 
 zur Bestimmung von Standorten für eine Landes- 
 gartenschau in Braunschweig 1988 
 im Auftrag der Stadt Braunschweig 
 März 1980 vergriffen 
 

1. Regionalisierte Bevölkerungsstruktur, 
 Amt für Statistik und Stadtforschung/ 
 Referat für Stadtentwicklung 
 August 1980 vergriffen 
 
o. Materialien zur Breitbandverkabelung in Braunschweig 
Nr. Referat für Stadtentwicklung 
 August 1983 vergriffen 
 

3. Regionalisierte Bevölkerungsstruktur - Stadtbezirke - 
 Stand 31.12.1984 
 Referat für Stadtentwicklung 
 Oktober 1986 vergriffen 
 

4. Entwicklungsperspektiven Oberzentrum und 
 Region Braunschweig 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 
 Prognos-AG, Basel 
 April 1986 vergriffen 
 

5. Biotechnologische Forschung und Produktion 
 - Eine Chance für Braunschweig? 
 Dokumentation 
 März 1989 vergriffen 
 

6. Abfallwirtschaft in Braunschweig 
 Grundsätze und Arbeitsfelder 
 Diskussionsentwurf                                      
 Oktober 1989 vergriffen 



Anhang V  
 
 

 

118 100 Jahre Städtestatistik in Braunschweig 

7. Pro Log 
 Güterverkehrsgewerbegebiet Braunschweig 
 Zentrum für Produktionslogistik 
 Referat für Stadtentwicklung 
 Februar 1990 5,-- EURO 
 

8. Wohnen in Braunschweig 
1. Bericht der Arbeitsgruppe Wohnungsbau 

 Referat für Stadtentwicklung 
 März 1990  vergriffen 
 

9. Wohnen in Braunschweig 
2. Bericht der Arbeitsgruppe Wohnungsbau 

 Referat für Stadtentwicklung 
 1990  vergriffen 
 
o. Ausländische Mitbürger in der Statistik 1988/89 
Nr. Koordinationsstelle in Ausländerfragen und  
 Amt für Statistik und Stadtforschung  
 1990 vergriffen 
 
10. Wohnen in Braunschweig 
 3. Bericht der Arbeitsgruppe Wohnungsbau  vergriffen 
 Baudezernat 
 März 1991 
 
11. Hotelstandorte und Hotelplanung in Braunschweig 
 Amt für Wirtschaftsförderung und Stadtwerbung 
 Juli 1991 vergriffen  
 
12. Entwicklung des Umschlags in dem Hafen Braunschweig 
 Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig  
 Prognos-AG, Basel 
 Mai 1991 vergriffen  
 
13. Rahmenplanung Innenstadt 
 - Materialien der Bestandsaufnahme 1991, Band 1 - 
 Stadtplanungsamt 15,-- EURO        

Dezember 1991 
 
14. Wohnen in Braunschweig 
 4. Bericht der AG Wohnungsbau   
 Baudezernat 
 März 1992  vergriffen 
 
15. Stadtbahnplanung 
 Prioritätenkonzept 1992 
 Informationen zur Verkehrsplanung 1 
 Stadtplanungsamt Preis auf 
 Juli 1992 Anfrage 
 
16. Westliches Ringgebiet  
 Ergebnis der vorbereitenden Untersuchungen 
 Stadtplanungsamt 
 Juli 1994 12,-- EURO 
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17. Wohnen in Braunschweig   
 5. Bericht der AG Wohnungsbau 
 Baudezernat 
 April 1993  vergriffen 
 
18. Rahmenplanung Innenstadt 

Zielkonzept 
Baudezernat 
Juli 1993  2,50 EURO 

 
19. Materialien zur Stadtgestalt 

 Stadtplanungsamt 
 Dezember 1992  2,50 EURO 
 
o. Ausländische Einwohnerinnen und Einwohner 
Nr. in der Statistik 1992/1993 
 Koordinationsstelle in Ausländerfragen und 
 Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing Preis auf 
 März 1994 Anfrage 
   
20. Wohnen in Braunschweig 
 6. Bericht der AG Wohnungsbau 

Baudezernat 
 Mai 1994  vergriffen 
 
21. Verkehrskonzept Wenden  

Informationen zur Verkehrsplanung 4  
Stadtplanungsamt                                        Preis auf 

 Juni 1994 Anfrage 
 
22. Wohnen in Braunschweig 
 7. Bericht der AG Wohnungsbau 
 Baudezernat 
 Mai 1995                                                  vergriffen 
 
23. Wohnen in Braunschweig 
 8. Bericht der AG Wohnungsbau 
 Baudezernat 
 April 1996  vergriffen 
 
24. Wohnen in Braunschweig 
 9. Bericht der AG Wohnungsbau 
 Dezernat für Bau- und Krankenhauswesen 
 Juni 1997  vergriffen 
 
25. Bericht über das Ergebnis der Vorbereitenden Unter- 

suchungen Nordwestliches Ringgebiet/Eichtal  
mit Integriertem Handlungskonzept  
Gutachten im Auftrag der Stadt Braunschweig 
März 2003 Preis auf Anfrage 
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Reihe 4:   SONDERVERÖFFENTLICHUNGEN                 
 

1. Vorbereitung auf das Alter? 
 Eine sozialempirische Untersuchung zur 
 Lebenssituation 50- bis 65-jähriger 
 Braunschweiger Bürger 
 Fortsetzung der Sozialplanung - Altenhilfe              veröffentlicht 
 in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium in der Schriften- 
 für Jugend, Familie und Gesundheit reihe des BMJFG 
 W. Kohlhammer-Verlag 1977 unter Nr. 51 
 

2. Altenwohnheime, Personal und Bewohner. 
 Eine empirische Studie in der Stadt Braunschweig 
 Fortsetzung der Sozialplanung - Altenhilfe veröffentlicht 
 in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium in der Schriften- 
 für Jugend, Familie und Gesundheit reihe des BMJFG 
 W. Kohlhammer-Verlag 1978 unter Nr. 57 
 

3. Alte Menschen in Heimen 
 Eine empirische Untersuchung zu Korrelaten 
 des psychischen und sozialen Wohlbefindens 
 von Heimbewohnern. veröffentlicht 
 (Aufbauend auf dem Datenmaterial, das im  in den Kölner 
 gemeinsamen Forschungsprojekt des Bundes- Wirtschafts- und 
 ministeriums für Jugend, Familie und  Sozialwissen- 
 Gesundheit und der Stadt Braunschweig schaftlichen Ab- 
 erarbeitet wurde.) handlungen unter 
 Peter-Hanstein-Verlag Köln, 1978 Band 30 
 

4. ABC der Behindertenhilfe in Braunschweig 
 August 1980 vergriffen 
 

5. Stadtführer für Körperbehinderte 
 Dezember 1984 vergriffen 
 

6. Atlas Regierungsbezirk Braunschweig 
 Westermann Druck GmbH, Braunschweig 

 1. Auflage 1985 vergriffen 
  
 7. Verband Deutscher Städtestatistiker (Hrsg.) zusammengestellt 
 Jahresbericht 1992 und veröffentlicht für 
 Tagungsbericht der Statistischen Woche 1992 den Verband 
 in Braunschweig Deutscher Städte- 
 Berichte der Ausschüsse und Regionalen statistiker 
 Arbeitsgemeinschaften  
 1993 Preis auf Anfrage 
 

8. Migranten im Alter 
 Möglichkeiten kommunaler Altenhilfe veröffentlicht 
 Vergleichsstudie Braunschweig-Mannheim                  in der Reihe Difu- 
 U.-K. Schuleri-Hartje Beiträge zur Stadt- 
 Deutsches Institut für Urbanistik 1994 forschung Nr. 12 
 
  9. Braunschweiger Stadtführer für Behinderte  
 Sozialamt und Behindertenbeirat 
 2. Auflage Oktober 1995 Abgabe kostenlos 
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10. Die Zukunft bauen 
 mit gutem Grund in Braunschweig 
 Stadtplanungsamt 
 Amt für Stadtentwicklung und Stadtmarketing 
 März 2000 (1. Auflage) 
 April 2005 (2. überarbeitete und aktualisierte Auflage)  Abgabe kostenlos 
 
 

Kommunalpolitische Schriften der Stadt Braunschweig 
Heft   1 Die Zukunft Braunschweigs 
 von Oberbürgermeister Ernst Böhme, 1947 
 
Heft   2 Die Wahlen vom 13. Oktober 1946 und 20. April 1947 
 im Stadtkreis Braunschweig 
 1948 
  
Heft   3 Die Lebensverhältnisse nach dem Kriege 
 von Dr. Bernhard Mewes, 1948 
 
Heft   4 Braunschweig – Zerstörung und Aufbau 
 von Stadtbaurat Prof. Johannes Göderitz, 1949 
 
Heft   5 Die Gemeindewahl 1948 in Braunschweig 
 von Dr. Bernhard Mewes, 1949 
 
Heft   6 Braunschweig – Gesund auch in Ruinen 
 von Stadtrat Stadtobermedizinalrat Dr. med. Friedrich Lube, 1949 
 
Heft   7 Braunschweig wählt zum Ersten Bundestag 
 von Dr. Bernhard Mewes, 1949 
 
Heft   8 Niedersächsische Landschaftsgliederung 
 von Oberstadtdirektor Erich Walter Lotz und Ratsherr Schriftleiter  
 Frank Glatzel, 1950 
 
Heft   9 Eine verlorene Generation? 
 von Direktor Dr. Reimar Hobbing, 1950 
 
Heft 10 Unser Feind die Tuberkulose 
 von Stadtrat Stadtobermedizinalrat Dr. med. Friedrich Lube, 1951 
 
Heft 11 Die Weihe des Braunschweiger Rathaussitzungssaales 
 1952 
 
Heft 12 Braunschweigische Schiedsmannsordnung 
 von Stadtrat Dr. jur. A. Krebsbach, 1952 
 
Heft 13 Das Braunschweiger Stadtparlament 1952 
 von Dr. Bernhard Mewes, 1953 
 
Heft 14 Die Wohnstruktur der Stadt Braunschweig 
 von Dr. Hans Evers, 1953 
 
Heft 15 Der Braunschweiger Wähler 1953 
 von Stadtrat Dr. Bernhard Mewes, 1954 
 
Heft 16 Die Bevölkerungsstruktur der Stadt Braunschweig 
 von Dr. Hans Evers, 1955 
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Heft 17 50 Jahre Städtestatistik in Braunschweig 
 1955 
 
Heft 18 Braunschweig, Großstadt am Zionenrand 
 von Ratsherr Frank Glatzel und Dr. Edeltraut Hundertmark, 1956 
 
Heft 19 Kommunalwahl 1956 in Braunschweig 
 von Stadtrat Dr. Bernhard Mewes, 1957 
 
Heft 20 Amtsmedizin – so oder anders? 
 von Stadtrat Stadtobermedizinalrat a. D. Dr. med. Friedrich Lube, 1957 
 
Heft 21 Der Braunschweiger Bundestagswähler 1957 
 von Stadtrat Dr. Bernhard Mewes, 1957 
 
Heft 22 Ballungsraum Südost-Niedersachsen 
 1960 
 
Heft 23 Der Braunschweiger Rat 1961 
 von Stadtrat Dr. Bernhard Mewes, 1961 
 
Heft 24 Die Braunschweiger Bundestagswahl 1961 
 von Dipl.-Vw. Helmut Linkmann, 1963 
 
Heft 25 Das Ergebnis der Braunschweiger Gemeindewahl 1964 
 von Stadtrat Dr. Bernhard Mewes, 1965 
 
Heft 26 Die Braunschweiger Wahlen 1968, 1969 und 1970 
 von Dipl.-Vw. Helmut Linkmann, 1972 
 
Heft 27 Stationen auf dem Weg zu einer städtischen  Kinderklinik 
 in Braunschweig 
 von Dr. med. Paul Dannenbaum, 1974 
 
Heft 28 Ausländische Arbeitnehmer in Braunschweig 
 von Dr. rer. nat. Peter Michael Pötke, 1977 
 
Heft 29 Die Braunschweiger Wahlen der Jahre 1972 bis 1976 
 1979 
 
Heft 30 Das Raumordnungsgeschehen im Großraum Braunschweig 
 zwischen 1933 und 1945 
 von Bernhard Stubenvoll, 1987 
 
Heft 31 Flüchtlinge in der Stadt Braunschweig 1945 – 1948 
 von Thomas F. W. Niemeyer, 1989 
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Statistische Jahrbücher 

Band I Braunschweig in der Statistik 1936 

Band II Braunschweig in der Statistik 1950 

Band III Braunschweig in der Statistik 1954 

Band IV Braunschweig in der Statistik 1956 

Band V Braunschweig in der Statistik 1958 

Band VI Braunschweig in der Statistik 1960 

Band VII Braunschweig in der Statistik 1962 

Band VIII Braunschweig in der Statistik 1964 

Band IX Braunschweig in der Statistik 1966 

Band X Braunschweig in der Statistik 1969 

Band XI Braunschweig in der Statistik 1971 

Band XII Braunschweig in der Statistik 1974 

Band XIII Braunschweig in der Statistik 1978 

Band XIV Braunschweig in der Statistik 1980 

Band XV Braunschweig in der Statistik 1982 

Band XVI Braunschweig in der Statistik 1984 

Band XVII Braunschweig in der Statistik 1985 

Band XVIII Braunschweig in der Statistik 1987 

Band XIX Braunschweig in der Statistik 1988 

Band XX Braunschweig in der Statistik 1991 

Band XXI Braunschweig in der Statistik 1993 

Band XXII Braunschweig in der Statistik 1997 

Band XXIII Braunschweig in der Statistik 2001 

 
>> (ab 2002 wurde das Statistische Jahrbuch der Stadt Braunschweig nicht mehr 

als Printmedium, sondern nur noch in Form eines fortlaufend aktualisierten  
elektronischen Auskunftssystems mit über 200 Tabellen im Internet veröffent-
licht) 
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Braunschweiger Statistische Monatsberichte 
>> Von 1955 bis 1996 einschließlich unregelmäßiger Sonderbeilagen zu aktuellen  

Themen 
 

Verwaltungsberichte 
>> Von 1955 bis 1996  
 

Politik – Verwaltung – Statistik (Taschenkalenderbeilage) 
>> Von 1955 bis 2003 
 

Sonstige Veröffentlichungen 
>> Kleinräumliche Ergebnisse der Volkszählung 1987 nach Gemeindeteilen 

Oktober 1989 
 

>> Pendlerwanderungen für Stadt und Region Braunschweig 
Ergebnisse der Volkszählung 1987 
Juli 1990 
 

>> Wahlen a la carte  
Ergebnisse und Analysen der Wahlen in Braunschweig seit 1996 
Online-Recherche-Angebot im Internet 
 

>> Wahl-Abc  
Informationen rund um Wahlen 
Wahlrecht stichwortartig und einfach erklärt im Internet 
 

>> Braunschweiger Bevölkerungspyramiden von 1871 bis 2004 
Internet-Beitrag zur Stadtforschung 
 

>> Arbeitsmarkt-Monitor  
Aktuelle Trends auf dem Arbeitsmarkt in Braunschweig im Vergleich zu Bund,  
Land und Region 
Internet-Beitrag zur Stadtforschung 
 

>> STAPAK - Statistik-Paket  
Jährliches Faltblatt zur aktuellen Bevölkerungsstruktur 
Internet-Beitrag zur Stadtforschung 
 

>> Stadt Braunschweig - Kurzportrait  
Jährliche Zusammenstellung der wichtigsten Daten aus den  
verschiedenen Sachgebieten der Statistik (Umfang: 1 Seite) 
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Braunschweiger Wahl- und Abstimmungsergebnisse von 1919 – 1945 
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Quelle: Stadt Braunschweig (Hrsg.): Braunschweig in der Statistik, 1. Folge, Braunschweig 1936, S. 95 - 97 
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In der Beilage zum Braunschweiger Statistischen Monatsbericht vom April 1938 ist zu der im 
Deutschen Reich und in Österreich am 10. April 1938 durchgeführten Volksabstimmung über die 
Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reich und der Wahl zum "Großdeutschen Reichstag" für 
Braunschweig folgendes Gesamtergebnis festgehalten: 
 

In der Beilage zum Braunschweiger Statistischen Monatsbericht vom April 1938 ist zu der im Deutschen Reich
und in Österreich am 10. April 1938 durchgeführten Volksabstimmung über die Wiedervereinigung mit dem
Deutschen Reich und der Wahl zum "Großdeutschen Reichstag"  für Braunschweig folgendes Gesamter-
gebnis festgehalten:

Volksabstimmung über die Wiedervereinigung des Deutschen Reiches mit Österreich und Wahl zum 
"Großdeutschen Reichstag" am 10. April 1938

abs. vH abs. vH abs. vH Braun-
schweig Reich 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

138 427 7 472 134 398 133 978 99,6  420 0,3  104 0,1 134 502 97,2 99,6 

 327  61  325  325 100,0 - - - -  325 99,4 99,7 

dar. aus-
gestellte
Stimm-
scheine

Herkunft

Stimmberechtigte 
Deutsche

Stimmberechtigte 
Österreicher

Stimm-
be-

rech-
tigte

Wahlbeteili-
gung in vHja

Abgegebene Stimmen

gültig zu-
sammen

ungültignein
davon mit
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Die Braunschweiger Wahlergebnisse seit 1946
Wahlbeteiligung Gültige Von jeweils 100 gültigen Stimmen entfielen auf

Stimmen/ UWG DRP DP, BHE
Tag der Wahl- Stimm- SPD CDU FDP GLU NPD GPD Sonstige

Wahl berechtigte absolut vH zettel 1) GRÜNE 2) REP 3) PDS 4)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Oberbürgermeisterwahlen

09.09.01 193 915 93 725 48,3 92 591 35,6 48,0 6,7 6,6 1,9 1,2

Oberbürgermeister-Stichwahlen

23.09.01 193 975 84 559 43,6 83 961 42,6 57,4

Gemeindewahlen

13.10.46 120 516  87 896 72,9  84 568 50,1 33,6 7,5 0,2                    8,6
28.11.48  149 919  88 222 58,8  83 254 45,3 26,0 8,3         10,2 10,2
09.11.52  168 717  127 819 75,8  124 692 43,9 15,9 7,8 5,4    21,9 5,1
28.10.56  178 982  132 541 74,1  130 040 51,5 22,4 4,7 0,2 2,1 17,2 1,9
19.03.61  179 583  129 416 72,1  125 705 49,4 32,7 5,6      1,4 9,7 1,2

 27.09.64  186 713  122 265 65,5  119 359 54,3 34,1 7,2 4,1                    0,3
29.09.68  168 884  118 385 70,2  116 982 49,7 33,3 8,9 2,3 4,0 0,8 1,0
22.10.72  168 209  130 300 77,5  129 105 55,1 36,0 6,8 0,9 0,5               0,7
09.06.74  202 746  165 994 81,9  164 050 46,1 42,7 9,9      0,4                0,9
03.10.76  204 279  180 914 88,6  178 087 49,9 41,3 8,0                          0,8

 27.09.81  198 252  138 654 69,9  136 247 40,7 45,9 6,4 6,4                    0,6
05.10.86  198 812  135 356 68,0  133 566 42,3 44,8 3,5 7,6                       1,8
06.10.91  204 925  126 579 61,8  124 254 40,5 43,7 5,7 8,8                       1,3
15.09.96 202 187 117 889 58,3 116 033 37,6 39,8 4,4 11,7 3,0 3,5
09.09.01 193 880 93 577 48,3 92 217 36,9 41,1 7,6 9,9 1,2 2,6 0,7

Stadtbezirksratswahlen  5)

27.09.81  196 044  137 896 70,3  134 117 44,9 46,9 7,2                          1,0
05.10.86  196 803  134 585 68,4  132 365 44,4 45,3 3,8 6,1                       0,4
06.10.91  203 361  125 977 61,9  123 307 41,8 44,1 5,4 8,4                       0,3
15.09.96 200 086 117 271 58,6 114 599 41,2 41,0 4,8 11,6 1,4
09.09.01 192 035 93 318 48,6 91 721 40,3 41,7 7,1 9,2 0,2 1,2 0,3

Landtagswahlen 6)

20.04.47  132 406  84 959 64,2  81 847 47,2 25,2 7,3         7,8 12,5
06.05.51  167 955  121 995 72,6  120 289 46,4 19,5 10,2      2,7 8,0 13,2
24.04.55  173 213  136 256 78,7  134 638 43,9 28,8 6,4      1,6 16,1 3,2
19.04.59  180 868  138 417 76,5  137 006 49,5 32,7 4,9      1,9 10,5 0,5
19.05.63  179 207  134 884 75,3  133 941 51,8 37,4 6,6      1,0 1,7 1,5

 04.06.67  171 700  120 210 70,0  119 281 48,4 36,9 7,7 0,3 4,9               1,8
14.06.70  177 365  131 302 74,0  130 699 53,8 37,2 5,9      2,1                1,0
09.06.74  203 062  166 294 81,9  165 275 46,8 42,7 9,5      0,4                0,6
04.06.78  202 261  152 026 75,2  151 333 45,9 43,8 4,5 4,8 0,3               0,7
21.03.82  198 684  149 636 75,3  148 782 40,0 46,9 5,7 7,0                    0,4

 15.06.86  199 440  149 972 75,2  149 165 42,9 43,6 5,2 7,8                       0,5
13.05.90  205 938  150 427 73,0  149 196 45,0 40,3 6,3 6,3 0,1                   2,0
13.03.94 202 740 146 884 72,4 145 251 44,2 35,0 4,1 9,1 3,7                   4,1
01.03.98 193 190 140 874 72,9 139 528 49,3 31,2 5,2 9,5 3,4 1,4
02.02.03 186 995 125 193 66,9 124 007 37,7 39,6 9,9 10,2 0,5 1,0 1,2

1) Bei den Gemeindewahlen von 1946 bis 1956 und den Rats- und den Stadtbezirksratswahlen seit 1981 hat der Wähler je Stimmzettel bis zu drei
Stimmen. Zur Herstellung einer Vergleichbarkeit wird bei diesen Wahlen die Anzahl der gültigen Stimmzettel angegeben. - 2) von 1956 bis 1968 
UWG, 1978 GLU, ab 1979 GRÜNE. - 3) bis 1963 DRP, ab 1965 NPD,  ab 1994 REP. - 4) ab 1990 PDS. - 5) Wahlen zu den 20 (bis 1991 22, 
bis 2001 21) im Jahre 1981 neu geschaffenen Stadtbezirksräten. - 6) ab 1990 Zweitstimmen. -  7) ab 1953 Zweitstimmen.  
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Die Braunschweiger Wahlergebnisse seit 1946 - Fortsetzung
Wahlbeteiligung Gültige Von jeweils 100 gültigen Stimmen entfielen auf

Stimmen/ UWG DRP DP, BHE
Tag der Wahl- Stimm- SPD CDU FDP GLU NPD GPD Sonstige
Wahl berechtigte absolut vH zettel 1) GRÜNE 2) REP 3) PDS 4)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Bundestagswahlen  7)

14.08.49  159 954  117 971 73,8  116 133 39,9 16,9 5,5      12,3 17,7 7,7
  06.09.53  168 116  145 531 86,6  142 180 36,7 38,6 4,0      1,4 16,7 2,6
15.09.57  180 558  158 109 87,6  154 546 39,5 40,7 6,7      1,5 11,1 0,5
17.09.61  180 049  158 807 88,2  154 021 44,4 36,7 13,4      0,8 2,1 2,6
19.09.65  176 060  151 734 86,2  148 838 45,6 39,1 12,3      1,3                1,7

 28.09.69  167 360  144 172 86,1  142 221 51,6 37,3 6,8      3,1 0,1 1,1
19.11.72  169 972  154 416 90,8  153 589 53,5 35,5 10,3      0,3                0,4
03.10.76  205 146  182 349 88,9  180 225 49,8 40,1 9,3      0,2                0,6
05.10.80  200 255  175 666 87,7  174 690 49,7 35,7 12,6 1,6 0,1               0,3
06.03.83  199 674  175 291 87,8  174 235 43,8 43,5 6,3 6,0 0,2               0,2

 25.01.87  201 901  168 784 83,6  167 896 41,9 40,4 8,5 8,5 0,4                    0,3
02.12.90  207 201  164 350 79,3  163 320 38,2 42,7 10,7 5,4 0,2 1,0 1,8
16.10.94 201 833 164 334 81,4 163 141 39,6 39,8 7,7 9,0 1,2 1,5 1,2
27.09.98 192 242 159 441 82,9 157 772 50,1 30,4 6,7 8,2 1,0 1,3 2,3
22.09.02 188 217 150 095 79,7 148 899 49,7 29,8 6,9 10,0 0,4 1,6 1,6

Europawahlen

10.06.79 200 758  137 657 68,6  136 957 48,1 41,3 6,0 3,9                    0,7
17.06.84 199 789  116 330 58,2  115 208 42,6 40,9 4,6 8,5 0,8               2,6
18.06.89  204 539  126 846 62,0  125 921 41,9 33,3 5,8 10,4                    8,6
12.06.94 203 078 108 591 53,5 107 591 38,2 37,6 4,2 12,5 2,3 1,2 3,7
13.06.99 190 906 85 608 44,8 84 992 39,4 43,2 3,2 8,4 1,3 2,1 2,4
13.06.04 187 660 78 326 41,7 77 391 30,0 37,5 6,6 16,2 1,1 2,9 5,9

Erläuterungen zur Hauptübersicht

Oberbürgermeisterwahlen 1990  Sp.11:  DDD, CM, DRD, DS, DP, Familie, ÖKO UNION, REP, 
Die Unabhängigen, EVP,  Neues Bewußtsein, ödp, PBC, Patrioten 

2001 Sp.11: Einzelwahlvorschlag Scherer 1994  Sp.11: Die Unabhängigen, GRAUE, LLN, MITTE, NATURGESETZ, 
NEUE STATT PARTEI, NPD, ödp, ÖKO-UNION, PBC, 

Gemeindewahlen STATT Partei, UWN
1998  Sp.11: DKP, DIE FRAUEN, ödp, PBC, STATT Partei

1946  Sp.8: Unabhängige; Sp.11: KPD 2003 Sp. 11: GRAUE, ödp, PBC, Schill
1948  Sp.10: DP; Sp.11: KPD, RSF, DZP 
1952  Sp 10: DP, BHE; Sp.10: Parteilose; Sp.11: KPD, FSU, DZP, BHD Bundestagswahlen
1956  Sp.10: DP, GB/BHE; Sp.11: HuM, FSU, Z 
1961  Sp.10: BHE, DP; Sp.11: BdD, DG, BbF 1949  Sp.10:  DP; Sp.11: KPD, RSF, DZP 
1964  Sp.11: DG 1953  Sp.10:  DP, BHE; Sp.11: KPD, GVP  
1968  Sp.10: BHE; Sp.11: APO 1957  Sp.10:  DP, GB/BHE; Sp.11: BdD, DG, Deutscher Mittelstand, FU/Zentrum
1972  Sp.8: FWB; Sp.11: DKP 1961  Sp.10:  GDP; Sp.11: DFU, DG
1974  Sp.11: KP 1965  Sp.11:  DFU, AUD, FSU  
1976  Sp.11: DKP, KBW 1969  Sp.10:  GDP; Sp.11: ADF, EP, FSU 
1981  Sp.11: DKP, Einzelbewerber Habermann 1972  Sp.11:  DKP, EFP 
1986  Sp.11: DKP, U.W.G. 1976  Sp.11:  DKP, KBW, KPD, EAP 
1991  Sp.11: Linke Liste, ödp 1980  Sp.11:  DKP, EAP, KBW, Volksfront 
1996  Sp.11: Linke Liste, GRAUE, NATURGESETZ, FÜR BS 1983  Sp.11:  BWK, DKP, EAP
2001 Sp. 11: Deutschland, RECHTS, BfB 1986  Sp.11:  Mündige Bürger, NPD,ÖPD, Patrioten

1990  Sp.11:  CM, ÖKO UNION, DIE GRAUEN, REP, ödp
Stadtbezirksratswahlen 1994  Sp.11: Bürg.Solidarität, GRAUE, NATURGESETZ, MLPD, 

Tierschutzpartei, ödp, PBC
1981 Sp. 11: UBG, UWG, zwei Einzelbewerber
1986 Sp. 11: DKP, UBG, UWG 412, Einzelbewerber Brettschneider
1991  Sp.11:  UWG 412 1998 Sp.11: APPD, BFB-Die Offensive, CM, DVU, GRAUE, Pro DM,
1996  Sp.11: Linke Liste, GRAUE, NATURGESETZ, Einzelb.Preen, UWG412 Die Tierschutzpartei, NATURGESETZ, ödp, PBC, PSG
2001 Sp. 11: BfB, PDS, Einzelwahlvorschlag Köster 2002 Sp. 11: Die Tierschutzpartei, GRAUE, NPD, PBC, ödp, BüSo, Schill

Landtagswahlen Europawahlen

1947  Sp.8:  NLP; Sp.11: KPD, Zentrum 1979  Sp.11:  DKP, EAP, CBV, Zentrum 
1951  Sp.6:  CDU/DP = Niederdeutsche Union; Sp.10: BHE; Sp.11: SRP, KPD, 1984  Sp.11:  EAP, EFP, FRAUEN, FRIEDEN

Z, DSP, RP 1989  Sp.11:  ZENTRUM, ödp, Mündige Bürger, BP, BSA, LIGA,  CM, DKP, 
1955  Sp.10:  DP, BHE; Sp.11: KPD, Z, BdD, DHP, LP ÖKO UNION, DVU, REP, FAP, Für das Europa, HP, MLPD,
1959  Sp.10:  DP, BHE; Sp.11: BdD, DG Bewußtsein, Patrioten
1963  Sp.10:  GDP; Sp.11: DFU, DG 1994  Sp.11: ödp, CM, BP, LIGA, Bürg.Solidarität, BSA, APD, Bund freier Bürger, 
1967  Sp.11:  DFU, EFP, FSU DSU, GRAUE, NATURGESETZ, Die Unregierbaren, NPD, FORUM,
1970  Sp.11:  DKP PBC, PASS, PDS, Plattform Europa, STATT Partei
1974  Sp.11:  DKP 1999  Sp. 11: NPD, CM, PASS, GRAUE, APD, ödp, PBC, NATURGESETZ,  BüSo,
1978  Sp.11:  DKP, KBW, AUD ASP, ZENTRUM, DIE FRAUEN, HP, Die Tierschutzparteipartei
1982  Sp.11:  DKP, BWK 2004 Sp. 11: Die Tierschutzpartei,  GRAUE, NPD, PBC, DIE FRAUEN,
1986  Sp.11:  DKP, Patrioten und Einzelbewerber ödp, CM, BüSo, ZENTRUM, Deutschland, Unabhängige

Kandidaten, AUFBRUCH, DKP, DP, Familie, PSG  
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Parteienverzeichnis (Verzeichnis der nach 1945 zu den Braunschweiger Wahlen zugelassenen Parteien und Wählergruppen)

ADF Aktion Demokratischer Fortschritt GB/BHE Gesamtdeutscher Block/BHE
APD AUTOFAHRER - und BÜRGERINTERESSEN GLU Grüne Liste Umweltschutz

PARTEI DEUTSCHLANDS GPD (GDP) Gesamtdeutsche Partei (anl. der BTW 1961 
APO Wählergruppe der außerparlamentarischen Opposition Fusion von DP und BHE zur GDP)
APPD Anarchistische Pogo-Partei Deutschlands GRAUE DIE GRAUEN - Graue Panther (vor 1994: DIE 
ASP Automobile-Steuerzahler-Partei GRAUEN)
AUD Akionsgemeinschaft Unabhängiger Deutscher GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (vor 1990: Die Grünen)
AUFBRUCH Aufbruch für Bürgerrechte, Freiheit und Gesundheit GVP Gesamtdeutsche Volkspartei

 - Bund freier Bürger HP Humanistische Partei 
BbF Block berufstätiger Frauen HuM Hausbesitzer  und Mittelstandsblock
BdD Bund der Deutschen
BFB - Die Offensive BUND FREIER BÜRGER - OFFENSIVE FÜR KBW Kommunistischer Bund Westdeutschlands

DEUTSCHLAND Die Freiheitlichen KPD Kommunistische Partei Deutschlands
BfB Bürger für Braunschweig
BHD Bund heimattreuer Deutscher LIGA CHRISTLICHE LIGA Die Partei für das Leben
BHE Bund der Heimatvertriebenen und Entrechteten Linke Liste Wahlbündnis Linke Liste Braunschweig 

(Gesamtdeutscher Block - Gesamtdeutsche Partei) LLN LINKE LISTE NIEDERSACHSEN
BP Bayernpartei LP Landwirte Partei
BSA Bund Sozialistischer Arbeiter, deutsche Sektion 

der Vierten Internationale  - Mittelstand; BTW 1957: Deutscher Mittelstand
BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität MITTE DIE MITTE
BWK Bund Westdeutscher Kommunisten MLPD Marxistisch Leninistische Partei Deutschlands

Mündige Bürger Wählergemeinschaft mündiger Bürger
CBV Christliche Bayerische Volkspartei - 

Liga der Volksparteien Europas NATURGESETZ NATURGESETZ PARTEI, AUFBRUCH ZU NEUEM 
CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands BEWUSSTSEIN
CM CHRISTLICHE MITTE NEUE STATT PARTEI DIE NEUE STATT PARTEI, Landesverband 

Niedersachsen
DDD Bund der Deutschen Demokraten Neues Bewußtsein die ganzheitlich esoterische Partei Deutschlands 
Deutschland Ab jetzt...Bündnis für Deutschland NLP Niedersächsische Landespartei (ab 1948 DP)
DFU Deutsche Friedens Union NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands
DG Deutsche Gemeinschaft
DHP Deutsch Hannoversche Partei ÖDP/ödp Ökologisch Demokratische Partei 
DIE FRAUEN Feministische Partei DIE FRAUEN ÖKO UNION DEUTSCHE SOLIDARITÄT Union für Umwelt und 
DIE GRAUEN Initiiert v. Seniorenschutzbund "Graue Panther" e.V. Lebensschutz 

(ab 1994: GRAUE - DIE GRAUEN/Graue Panther)
Die Grünen Die Grünen (ab 1990 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) PASS Partei der Arbeitslosen und Sozial Schwachen
Die Tierschutzpartei Mensch Umwelt Tierschutz (vor 1998: Tierschutz - Patrioten Patrioten für Deutschland

Die Tierschutzpartei) PBC Partei Bibeltreuer Christen 
Die Unabhängigen Landesgemeinschaft unabhängiger Bürger PDS Partei des Demokratischen Sozialismus, (BTW 1994 

Niedersachsens und 1998: Partei des Demokratischen Sozialismus,
- Die Unregierbaren - Autonome Liste Landesverband Niedersachsen Linke Liste)
DKP Deutsche Kommunistische Partei Pro DM Initiative Pro D-Mark - neue liberale Partei -
DP DEUTSCHE PARTEI - Plattform Europa der ArbeitnehmerInnen und 
DRD Demokratische Republikaner Deutschlands Demokratie
DRP Deutsche Reichspartei (vor 1956: Deutsche PSG Partei für Soziale Gleichheit, Sektion der Vierten 

Rechtspartei) Internationale
DS DEMOKRATISCHE SOZIALISTEN Niedersachsen
DSP Deutsche Soziale Partei REP DIE REPUBLIKANER 
DSU Deutsche Soziale Union RP Deutsche Rechtspartei
DVU DEUTSCHE VOLKSUNION RSF Radikal Soziale Freiheitspartei 
DZP Deutsche Zentrumspartei

Schill Partei Rechtsstaatlicher Offensive
EAP Europäische Arbeiterpartei (1979 und 1984: Europä- SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands

ische Arbeiterpartei im Verband der European Labour SRP Sozialistische Reichspartei
Party - ELP) STATT Partei STATT Partei DIE UNABHÄNGIGEN, Landesverband 

EFP Europäische Föderalistische Partei Niedersachsen
EP Europa Partei

Tierschutzpartei Die Tierschutzpartei (ab 1998: Mensch Umwelt 
FAMILIE FAMILIEN-PARTEI DEUTSCHLANDS Tierschutz)
FAP Freiheitliche Deutsche Arbeiterpartei
FDP Freie Demokratische Partei (bis 2002: F.D.P.) UBG Unabhängige Bürgergemeinschaft
FORUM NEUES FORUM Unabhängige KandidatenAktion unabhängige Kandidaten
FRAUEN Frauenpartei UWG Unabhängige Wählergemeinschaft
FRIEDEN DIE FRIEDENSLISTE UWG 412 Unabhängige Wählergemeinschaft 412
FSU Frei Soziale Union UWN Unabhängige Wählergemeinschaften Niedersachsen
- Für das Europa der Arbeitnehmer/innen und der 

Demokratie V Volksfront
FÜR BS Wählergemeinschaft Für Braunschweig
FU/Zentrum FU/Zentrum Föderalistische Union (Bayernpartei/ Z (DZP) Zentrum (Deutsche Zentrumspartei) 

Zentrum) Zentrum Deutsche Zentrumspartei 
FVP Freiheitliche Volkspartei 
FWB Freie Wählergruppe Braunschweig

 

http://www.braunschweig.de/wahlen 
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Vom statistisch toten Hasen und anderen Kuriositäten

„Ich stehe Statistiken etwas skeptisch gegenüber. Denn laut Statistik haben ein Millionär und ein 
armer Kerl jeder eine halbe Million.“ 
Franklin Delano Roosevelt (32. Präsident der USA; 1882 - 1945)  

„Ich glaube nur an Statistiken, die ich selbst gefälscht habe.“ 
Winston Churchill (Politiker; Großbritannien; 1874 - 1965) 

„Was manche Menschen sich selbst vormachen, das macht ihnen so schnell keiner nach.“ 
Gerhard Uhlenbruch 

„Ich denke bei „Statistik“ an den Jäger, der bei einem Hasen das erste Mal knapp links daneben 
schoss, und beim zweiten Mal knapp rechts vorbei. Im statistischen Durchschnitt gäbe es einen 
toten Hasen.“ 
Franz Steinkühler (Ehem. Vorsitzender der IG Metall; *1937) 

„Es ist mir noch heute rätselhaft, dass man herausbringt, was sechzig Millionen Menschen den-
ken, wenn man zweitausend Menschen befragt. Erklären kann ich das nicht. Es ist eben so.“ 
Prof. Dr. Dr. h.c. Elisabeth Noelle-Neumann (Wissenschaftlerin, Gründerin des Institutes für Demoskopie; *1916) 

Statistiken sind wie ein Bikini. Was sie enthüllen ist anregend, aber was sie verbergen ist wesent-
lich. 
Aaron Levenstein 

„Wenn man den Kopf in der Sauna hat und die Füße im Kühlschrank, sprechen Statistiker von 
einer angenehmen mittleren Temperatur.“ 
Franz Josef Strauß (Ehem. bayrischer Ministerpräsident; 1915-1988) 

Statistische Daten und Kenntnisse bloß zu sammeln ist genauso schlecht wie Geld zu  
horten.  
Auch Wissen will umgesetzt sein. 
Robert Frost 

„Weist ein hoher Konsum von Seife auf die Reinlichkeit der Bevölkerung hin oder auf ihre Ge-
wohnheit, sich schmutzig zu machen?“ 
Walter Ludin (Schweizer Journalist, Redakteur, Aphoristiker und Buchautor; *1945) 

„Die schlimmste Kriminalstatistik gab es zu Kains Zeiten: Auf einen Schlag löschte der Bursche 
ein Viertel der Menschheit aus...“ 
Gabriel Laub (Polnischer Schriftsteller und Satiriker; 1928-1998) 
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„Die Polizei konnte den Verbrecher nicht fassen: Erst die Statistik erfasste ihn.“ 
Erhard Blanck (Deutscher Heilpraktiker, Schriftsteller und Maler; *1942) 

„Statistik ist für das Geschäft, was eine Straßenlaterne für einen Betrunkenen bedeutet:  
Sie gibt Halt, aber keine Erleuchtung.“ 
Hermann Josef Abs (Deutscher Bankier; 1901-1994) 

„Statistik ist das Informationsmittel der Mündigen.“ 
Prof. Dr. Dr. h.c. Elisabeth Noelle-Neumann (Wissenschaftlerin, Gründerin des Institutes für Demoskopie; *1916) 

„Ja, Statistiken. Aber welche Statistik stimmt schon? Nach der Statistik ist jeder 4. Mensch ein 
Chinese, aber hier spielt gar kein Chinese mit.“ 
Werner Hansch (Diplom-Sozialwissenschaftler, Sportjournalist) 

Die Statistik: Kein Maß aller Dinge, aber sie misst viele Dinge. 

Statistik verändert die Welt nicht, aber sie zeigt, wie die Welt sich verändert.  

Stützt eine Statistik die eigene Meinung, sind die Zahlen exakt und fachlich korrekt ermittelt. Im 
anderen Fall werden die Annahmen infrage gestellt, die Qualifikation des Produzenten überprüft 
und festgestellt, dass die verwendete Methode für dieses Problem ohnehin völlig ungeeignet ist. 

Statistik bedeutet nie sagen zu müssen, dass man sich sicher ist. 

Wie viele Statistiker werden benötigt, um eine Glühbirne zu wechseln?  
Einer – plus oder minus drei. 

Wer eine Statistikerin nach ihrer Telefonnummer fragt, erhält möglicherweise nur eine geschätzte 
Zahl.  

Statistisch gesehen ist der sicherste Platz bei einem Gewitter die Kirchturmspitze - seit 
Menschengedenken gab es dort keine Blitzschlagopfer.  

Aktuelle statistische Untersuchungen belegen, dass drei von vier Menschen 75 % der Welt-
bevölkerung ausmachen. 

3 % übersteigt 2 % um 50 %, nicht um 1 %. 

Es ist erwiesen, dass das Feiern von Geburtstagen gesund ist. Aus Statistiken geht hervor, dass 
diejenigen Zeitgenossen, die die meisten Geburtstage feiern, am ältesten werden. 

Der Verbrauch an Toilettenpapier betrug im vergangenen Jahr pro Kopf der Bevölkerung 1,4 Ki-
logramm. Wieso eigentlich pro Kopf? 

Merke die 50 – 50 – 90-Regel. Jedesmal, wenn du eine 50:50-Chance hast, etwas richtig hinzu-
bekommen, beträgt die Wahrscheinlichkeit es falsch zu machen 90 %. 
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Zwei Männer sitzen im Wirtshaus: Der eine verdrückt eine ganze Kalbshaxe, der andere trinkt 
zwei Maß Bier. Statistisch gesehen ist das für jeden eine Maß Bier und eine halbe Haxe, aber der 
eine hat sich überfressen und der andere ist besoffen. 

Ein Bus, der mit zehn Personen besetzt ist, hält an einer Haltestelle. Elf Personen steigen aus. 
Drei Wissenschaftler kommentieren das Geschehen:  
Der Biologe: „Die müssen sich unterwegs vermehrt haben.“  
Der Physiker: „Was soll`s, zehn Prozent Meßtoleranz müssen drin sein.“  
Der Mathematiker: „Wenn jetzt einer einsteigt, ist keiner drin.“…. 

„Warum ziehen Sie schon wieder aus? Sie sind doch erst vor ein paar Wochen in diese schöne 
Gegend gezogen.“ „Ja, aber ich habe in der Zeitung Statistiken gelesen, die zeigten, ‚im Umkreis 
von 8 km um Ihr Haus finden die meisten Autounfälle statt’.“ 

Die Frau eines Statistikers hatte Zwillinge geboren. Er war sehr erfreut. Er rief den Pastor an, der 
ebenfalls sehr erfreut war. „Bringen Sie sie am Sonntag zur Kirche, und wir werden sie taufen“, 
sagte der Pastor. „Nein“, antwortete der Statistiker. „Taufen Sie einen. Wir behalten den anderen 
als Kontrollgröße.“ 

 

Erfahrungen aus dem angelsächsischen Raum 
 

80 % of all people consider themselves to be above average. 

Theory and practice are the same in theory. In practice they are different. 

I have made up my mind – don’t confuse me with facts. 

All too often, the policymakers use statistics as a drunk uses a lamppost – for support rather than 
illumination. 
aus National Geographic (3/2004) 

Insensibly one begins to twist facts to suit theories, instead of theories to suit facts. 
Sherlock Holmes 

In god we trust. All others must bring data. 
Robert Hayden, Plymouth State College 
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Abkürzungsverzeichnis 

BA Bundesagentur für Arbeit 
BBR Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 
BRD Bundesrepublik Deutschland 
BS Braunschweig 
BZ Braunschweiger Zeitung 
DDR Deutsche Demokratische Republik 
DST Deutscher Städtetag 
EU Europäische Union 
FAL Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft 
HAZ Hannoversche Allgemeine Zeitung 
ISI Internationales Statistisches Institut 
JB Jahrbuch 
NLS Niedersächsiches Landesamt für Statistik 
NST Niedersächsischer Städtetag 
NV Nationalversammlung 
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 
PTB Physikalisch-Technische Bundesanstalt 
RT  Reichstag 
VA Volksabstimmung 
VDSt Verband Deutscher Städtestatistiker 
VZ Volkszählung 
ZEIT DIE ZEIT 
ZGB Zweckverband Großraum Braunschweig 
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Notizen

 




